
Kurz notiert
Anfang 2018 wird das neue, freiwillige 
«Nationale Hundehalter Brevet» einge-
führt (Artikel Seite 6). Im Kanton Aargau 
können Hundehaltende schon heute auf 
freiwilliger Basis das KVAK-Hundehalter-
brevet absolvieren. Für Aargauer Hunde-
halter, die einen «Listenhund mit erhöh-
tem Gefährdungspotenzial» führen, ist 
der praktische Teil der Brevet-Prüfung 
Bedingung für die definitive Halteberech-
tigung. Schon um das Jahr 2000 entwi-
ckelte der Verein HS Reusstal ein Hunde-
halterbrevet für seine Mitglieder. Der 
Verein verfolgte bereits damals dasselbe 
Ziel wie das neue, nationale Hundehalter-
Brevet: Die Alltagstauglichkeit des Hundes 
sicherzustellen. (boa)
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Aargauer Brevet 
wird national
Was vor fast 20 Jahren als vereinsinterne Prüfung beim Hundesport Reusstal 
begann, wurde 2002 vom Verband der Aargauer Kynologen (KVAK) auf 
Kantonsebene übernommen. Und ab 2018 wird daraus das neue, nationale 
Hundehalter-Brevet. «Hunde» war bei einer Prüfung in Mellingen dabei. 

Astrid Bossert Meier 

Unten grau, oben blau. Mellingen im 
Reusstal gehört an diesem Oktober-Sams-
tag definitiv zu «unten». Die grosszügige 
Anlage des Hundesports Reusstal ist in 
dichten Nebel gehüllt. Doch im Clubhaus 
ist es angenehm warm. Um acht Uhr be-
grüsst Übungsleiterobfrau Yvonne Hersche 
14 Teilnehmende zur KVAK-Brevetprüfung 
(siehe Kasten). Weitere 14 folgen später in 
der zweiten Etappe. Sie alle haben ein Ziel: 
Die Theorie und die zwölf praktischen 
Übungen der Prüfung zu bestehen und 
damit zu zeigen, dass sie und ihr Hund ein 
«alltagstaugliches Team» sind. 

Fragen über Fragen
An einem der Tische sitzt Franco Nosdeo 
aus Birr. Ja, er sei ein bisschen nervös, gibt 
er zu. Obwohl er und sein zweijähriger 
Labrador Retriever «Byron» mit viel Fleiss 
auf diesen Moment hin trainiert haben. 

Doch eines ist für den arbeitsfreudigen 
Labrador noch heute herausfordernd: Das 
Warten. Und das wird beim Brevet eben-
falls getestet. Zuerst jedoch ist das Wissen 
seines Herrchens gefragt. Eine der insge-
samt 25 Helferinnen an diesem Tag teilt 
den Multiple-Choice-Test mit 50 Fragen 
aus. «Dein Hund knurrt, wenn Gäste deine 
Wohnung betreten. Wie verhältst du dich?», 
steht da beispielsweise. Oder: «Ist die Toll-
wutimpfung in der Schweiz obligatorisch?» 

Cool bleiben trotz Baby-Geschrei
Nur wer die Theorie besteht, ist zum prak-
tischen Teil zugelassen. Die erste Nervosität 
weicht, als Harri Widmer, Vereinspräsident 
und einer der Begleitrichter, die frohe Bot-
schaft verkündet: Alle haben bestanden. 
Harri Widmer begleitet heute Morgen  
ein Team von drei Hundeführern auf dem 
Rundgang durch die Prüfungssituati- 
onen – darunter auch Franco Nosdeo und 
«Byron». Erste Übung: das korrekte Aus
steigen des Hundes aus dem Auto. Einige 
Meter weiter auf dem Trottoir ist die zweite 
Prüfungsanlage aufgebaut. Dem Hunde-
team kommt eine Frau mit Kinderwagen 
entgegen, in welchem ein schreiendes 
«Baby» liegt. «Byron» verhält sich trotz des 
Geplärres ruhig.

Schwieriges Warten
Das KVAK-Brevet beinhaltet Situationen, 
die im Alltag vorkommen. Dazu gehört 
auch der Rückruf unter Ablenkung – heute 
ein entgegenkommender Radfahrer. «By-
ron» macht das prima. Doch bald folgt die 
«Zitterübung»: die Freifolge ohne Leine 
und das Warten. «Byron» soll seinem Herr-
chen um ein Viereck folgen, dann im «Sitz» 
warten, bis der Hundeführer zurück ist. 

Die Freifolge ist noch nicht perfekt. Doch 
«Byron» nimmt das Kommando «Sitz» so-
fort an und wartet, obwohl er es sichtlich 
kaum erwarten kann, bis sein Chef zurück 
ist. Etwas weniger Glück hat ein zweiter 
Teilnehmer der Dreiergruppe. Dessen 
Hund steht zwei Mal auf und folgt dem 
Hundeführer. Ein Fehler bedeutet noch 
nicht das Aus. Fünf Übungen wurden beim 
KVAK-Brevet als zwingend definiert. Schei-

Eine der zwölf Aufgaben des Aargauer Brevets: Das           Kreuzen einer Person mit Kinderwagen, in dem (ab Tonband) ein Kind schreit. Bleibt der Hund gelassen?� (Fotos: Astrid Bossert Meier)

Gestartet wird mit der Theorieprüfung. Der Velofahrer interessiert «Byron» wenig. Franco Nosdeo zeigt die Hinterpfote. Vereinspräsident Harri Widmer gratuliert. 

tert der Hundeführer beispielsweise bei der 
Kinderwagen-Übung, muss er die Prüfung 
wiederholen.

Strenges Regime
Um 10.45 Uhr kann Franco Nosdeo aufat-
men. Harri Widmer gratuliert ihm zum 
bestandenen KVAK-Brevet. «Es war eine 
spannende Erfahrung, das Gelernte in ei-
ner Prüfungssituation unter Beweis zu stel-

len», sagt der Hundeführer. «Und eine gute 
Standortbestimmung», schiebt er nach. 
Zudem ist das Brevet beim Hundesport 
Reusstal das «Eintrittsticket» für weitere 
Angebote wie Obedience, SpassSport oder 
Begleithund. Dieses strenge Regime habe 
sich bewährt, so Prüfungsleiterobfrau 
Yvonne Hersche. «Es spornt die Hundefüh-
rer an und hat den Vorteil, dass in den 
Trainingsgruppen ein ähnlicher Level be-

steht.» Die Zahlen geben ihr Recht. Aktuell 
zählt der Verein 130 Mitglieder, zudem 
etwa gleich viele Abonnenten, die pro 
Übungseinheit zahlen. Rund 15 Leiterin-
nen und Leiter arbeiten ehrenamtlich für 
den Hundesport Reusstal. Und sie arbeiten 
gut. 24 der 28 angetretenen Hunde-Teams 
der heutigen KVAK-Prüfung stammen aus 
dem eigenen Verein. Sie haben alle bestan-
den (www.hundesport-reusstal.ch). 


